
Durch die K. Peſt An Kalten
im Reg Vezirk Merſeburg,0

in Nordhauſen, Halber1 r 1 C r ſtadt, Quedlinburg and
Aſchersleben: 22 Sgr. In
ellen andern Orten 27 Sgr.

Vierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmitteldaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Nr. 187. Halle, Sonnabend den 12. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Heute wird das 15te Stück der Geſetz Sammlung regierenden Bruder die ſammtlichen hannoverſchen
ausgegeben, welches entbaält unter Einkünfte ſeiner Civilliſte, ohne etwas davon auszu
Nr. 1810. den Staats Vertrag mit Oldenburg we geben, hinterlaſſen, um damit frühere Verbindlichkei

gen Beſtimmung der aus dem Anſchluſſe ten ohne Beläſtigung des Landes zu decken. Ein groß
der katholiſchen Kirchen im Herzogthume herziges Geſchenk, zumal da Wilhelm IV. aus einer
Oldenburg an die Dioözeſe Muünſter her fruühern Verbindung ſelbſt mehrere Kinder hatte. Das
vorgehenden ſtaatsrechtlichen Verhaltniſ- in dieſen Tagen beſtimmte Motto des Königs lautet:
ſe vom 10. Mai d. Je suscipere ac finire (unternebmen und ausfuühren).

1811. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom Jn der That höchſt charakteriſtiſch. Als Beweis der
10. Juli d. J. betreffend die Unanwend- verſöhnlichen Anſichten des Königs Ernſt Auguſt führt

barkeit der 99. 797 799, Tit. 20, man an, daß der jetzige Miniſter v. Scheele, in der
Th. II. des Allgemeinen Landrechts auf weſtphäliſchen Zeit ein unabhaängiger Gutsbeſitzer, ſei-
diejenigen vorſätzlichen Beſchaädigungen, nen Kammerherrnſchluſſel an Georg III. zuruüückge-
welche den Tod des Beſchädigten zur ſchickt habe, um den von Hieronymus Napoleon an
Folge gehabt haben. zunehmen wenn ein regierender Herr, mit Anſichten

Berlin, den 10. Auguſt 1837. wie ſie Se. Maj. ausgeſprochen hat, eine ſolche That
Geſetz-Sammlungs-Debits- ſache ignorirt, ſo iſt er gewiß nur von reinem Eifer

Comtoir. fur die ihn jetzt belebende Sache, nicht von Rückſichten
57 fur vergangene Formen, beſeelt.Aus Gallizien, d. 22. Juli. Ein Stocken

„Düſſeldorf, d. 5. Auguſt. Geſtern Nach in allem Verkehr, wie es gegenwärtig bei uns ſtatt
mittag kam die dieſer Tage zu Duisburg vom Stapel ſfindet, dürfte wohl anderwarts, wenigſtens in den
gelaſſene, zur direkten Fahrt nach überſeeiſchen Hafen weſtlichen europäiſchen Landern, ohne Beiſpiel ſein.
von Köln aus beſtimmte Schboonerbrigg der Rhein“, Es handelt ſich faſt gar nicht mehr um einen Preis
mit den Flaggen der Rhein Ufer Staaten geſchmückt, der Produkte, ſondern lediglich darum, ob ſich ein
e hieſiger Stadt an, und ſetzte nach einigem Käufer dafür findet. Nach Wolle iſt faſt keine Nach

erweilen, während deſſen ſich der Herr Regierungs frage; Getreide wird nur für den innern Bedarf ge
Chef Präſident mit noch einigen anderen Herren an kauft, und wie gering dieſer iſt und in welch ungün
Bord derſelben begab, von 8 Pferden gezogen, die ſtigem Verhältniß er zur Erzeugung ſteht, das iſt be
Fahrt nach ihrem Beſtimmungsorte fort, nachdem ſie kannt; däs Schlachtvieh iſt ebenfalls wenig geſucht,
vorher die Stadt mit einigen Schüſſen begrüßt hatte. da deſſen genug aus den weiter öſtlich liegenden Lan
Das Schiff hatte keine ungewöhnliche Größe, ſchien dern kommt. Mit Sehnſucht ſieht man der Vollen
aber in ſeiner Konſtruktion Soliditat und Zweckmaßig dung der Eiſenbahn nach Wien entgegen, und hofft,
keit mit Eleganz zu verbinden. vermittelſt dieſer unſere Erzeugniſſe wenigſtens zur

Hannover, d. 831. Juli. Man erzählt ſich Verwerthung bringen zu können. Leider aber berech
dier allgemein, der verſtorbene König habe ſeinem jetzt nen uns Sachverſtändige noch einen Zeitraum von



einigen Jahren, ehe dieſe Hoffnung in Erfullung ge
ben könne. Welch einen hohen Werth bei uns das
Geld im Vergleich zu allen Produkten habe, dafür
liegt der Beweis vor. Nur der einzige Umſtand mag
genuügen, daß man einen Wiener Metzen Weizen in
Oſtgallizien fur 2 fl. Wiener Währung (48 kr. C. M.)
kauft, und daß ein Menſch auf dem Lande fur 8 kr.
C. M. einen Tag lang im Ueberfluſſe leben kann.

Großbritannien und Jrland.
Condon, d. 4. Auguſt. Geſtern war große

Cour im neuen Palaſte, wo mehrere Diplomaten ihre
neuen Beglaubigungs Schreiben übergaben. Der
königl. preußiſche Geſandte, Freiherr von Bülow, und
der königl. däniſche, Freiherr von Blome, beurlaub
ten ſich auf einige Zeit.

Die neueſte Wahlliſte giebt 286 Reformers und
224 Konſervative; Majoritaät, auf 460 Parlaments
glieder, 12.

Die Wahlen der Grafſchaften, wo die von den
großen Grundbeſitzern abhangigen Paäachter und Frei
ſaſſen die große Mehrzahl der Stimmenden bilden,
haben die Zahl der wiedergewahlten konſervativen
Parlaments Mitglieder auf 224 gebracht ſo daß die
heutige Majorität der Reformer, deren bis jetzt 186
gewahlt worden nur noch 12 iſt, während ſie am
Dienstage noch 37 war. Zu Wakefield kam es bei
der Wahl für das weſtliche Yorkſhire zu einem furcht
baren blutigen Faußkampfe zwiſchen den Konſervati-
ven für Herrn Stuart Wortley und den Reformern
fur Lord Morpeth und Herrn G. Strickland. Es nah
men gegen 50,000 Menſchen an den Raufereien Theil,
bei welchen man auch Knittel und Steine zu Hülfe
nahm. Die Wahl iſt noch nicht entſchieden. Für
Süd Lancaſhire ſind Lord Stanley und Herr Wilſon
Patten, beides Konfervative, wieder gewahlt worden.
Jn Nord Wiltſhire, wo Sir F. Burdett als Kandi
dat aufgetreten, iſt die Wahl noch unentſchieden auch
dort ging es ſehr ſtuürmiſch her; die Handaufhebung
fiel fur die bisherigen liberalen Repräſentanten, Long
und Methuen, aus. Die Univerſität Oxford hat die
beiden Konſervativen, Herrn Eſtcourt und Sir R.
Jnglis, wieder gewaählt. Dagegen fallen die Wah
len in Schottland fortwährend zu Gunſten der Libe
ralen aus.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Narbonne, d.

4. Auguſt General Paſtors, der unter dem königl.
General de Meer in Catalonien kommandirt, hat
zu Barcellona durch eine Proklamation außerordent
liche Maaßregeln angeordnet, auch eine Junta nieder-
geſetzt, welche über die Steuern verfügen und gezwun
gene Anleihen machen wird. Am 2. Aug. iſt de Meer

von Campredon nach Olot aufgebrochen, nachdem er
zuvor die Beigade, die zu Puycerda war, an ſich ge
zogen hatte.

(Narbonne, d. 4. Auguſt.) Am 30. Juli
wußte man zu Valencia nicht, wo des königl. Generals
Oraga Hauptquartier war. Die Karliſten fuhren
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fort, Kriegskontributionen im Königreich Valencia zu
erheben. Der Praätendent war am 26. Juli zu Villa-
franca, 16 Leguas nördlich von Valencia, und ſeine
Armee war in Kantonirungequartieren zu Jglezuela,
Ares und Caſtelfort.

(Bordeaux, d. 4. Auguſt Nach einem Be
richt des Gouverneurs von Alcaniz, publizirt zu Sa
ragoſſa am 31. Juli war Don Karlos noch in
der Umgegend von Cantavieja der königl. General
liſſimus Espartero war am 28. zu Biſiedo ange
kommen und wollte am 29. nach Camarillas zu auf
brechen. Die Karliſtenexpedition, die über den Ebro
gegangen iſt, ſtand am 27. Juli zu Covarrubias und Ne
tuerta Alcala und Es calera verfolgten den Feind
der erſte war am 27. Juli zu Serma. (Jn der tele-
graphiſchen Depeſche aus Bordeaux, d. 83. Auguſt,
welche wir geſtern mittheilten, muß es, wie aus Paris
berichtigt wird, Mueſa heißen, ſtatt Huesca.)

Aus einer Maſſe Korreſpondenzen über die Marſche
und Kontremarſche der Karliſten unter Anführung des
Pratendenten Don Karlos und des Vice- Königs
von Navarra Don Sebaſtian ſind folgende Zeilen
faſt allein werth, daß man ſie citire. Die Bewe
gungen der Faktion verwirren unſern Staatsleuten
den Kopf ſie wiſſen nicht, was ſie dazu ſagen ſollen,
daß Don Karlos mit 8000 Mann die Chriſtinosgene-
rale, die 30,000 Mann haben, zum Beſten hält.

Portugal.
ſie letzten Berichte aus Portugal ſind vom 24.

Juli. Liſſabon war ruhig man erwartete täglich die
Niederkunft der Königin. Die Jnſurrektion zu Gun-
ſten der Don Pedro Charte machte keine Fortſchritte,
iſt aber auch noch nicht unterdrückt.

Türkei.
Das neueſte Blatt der Begebenheitstafeln“ vom

9. Rebiul Achir 1258 (12. Juli 1837) enthält zwei
bemerkenswerthe Artikel, einen über die Abſetzung des
großberrlichen Kabinetsſekretairs und bisherigen
Günſtlings WaſſafEfendi, und den andern über die
zur Beförderung des Ackerbaues verordnete Aufhe
bung des Verbots der Getreideausfuhr
aus den türkiſchen Staaten. Der Artikel über Waſſaf
Efendi lautet folgendermaaßen Der großherrliche
Sekretair WaſſafEfendi, welcher wegen ſeiner Ta
lente bisher im Serail verwendet wurde, und die
Gunſt und Gnade Sr. Hoheit genoß, hat aus Jugend
und Unerfahrenheit verſchiedene Erforderniſſe der Sitte
und Schicklichkeit, die im kaiſerlichen Palaſte zu den
weſentlichſten Pflichten gehören, außer Acht gelaſſen,
und trotz den heilſamen Rathſchlaägen und Ermahnun-
gen ſeines Schwiegervaters, Pertew Paſcha, ſein Be
tragen nicht geändert. Demzufolge iſt derſelbe auf

allerhöchſten Befehl ſeines Amtes entſetzt, und theils
zur Angewoöhnung beſſerer Zucht, theils um einige
auf die Bergwerke von Keban und Argana ſich bezie
hende Angelegenheiten zu regeln, dahin abgeſchickt
worden.

e
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Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 1. Auguſt

Als der Schauſpieler Quin hörte, mit welchem gro
ßen Erfolg Georg III. ſeine erſte Adreſſe an das Par-
lament abgeleſen hatte, ſturzten ihm die Thränen aus
den Augen und er ſagte in der Freude ſeines Her-
zens: „das habe ich den Jungen gelehrt!“ Auf
eben dieſe Art hat man bei der Rede, welche die junge
Königin im Parlament hielt, es bemerkt, mit welcher
Deutlichkeit und Vernehmlichkeit ſie redete, ſo daß
man die junge Fürſtin überall deutlich verſtehen konn
te, und dies ſoll allein ihrem Muſiklehrer, Herrn
Sale, zuzuſchreiben ſein.

Jn den elyſäiſchen Feldern in Paris iſt jetzt
eine engliſche Bierbrauerei im großartigen Styl und
mit einem ungeheuern Aushängeſchild errichtet worden.
An Sonn und Feſttagen ſieht man dort mehr als
Tauſend Perſonen an kleinen Tiſchen umherſitzen die
engliſche Brauerei iſt der Tortoni der Bierliebhaber.

Jn der Umgegend von Fontainebleau wird
Kosciuzko ein Denkmal errichtet dort brachte er
nämlich bei ſeinem Freunde Zeltner die letzten Jahre
ſeines Lebens zu. Zeltner's Sohn laßt das Denkmal
errichten. Die Bewohner jener Gegend, bei denen
Kosciuzko's Andenken noch nicht erloſchen iſt, leiſten
unentgeltlich die nöthigen Handarbeiten.

Der neue Thron in Buckingham-houſe, wel
cher in der Eil errichtet worden iſt, beſteht aus einem
prachtvollen Thronſeſſel, welcher auf einer 16 F. lan
gen und 10 F. breiten Plateform ſteht, zu welcher
s Stufen hinaufführen. Das Ganze iſt mit einem
karmoiſinrothen SammetTeppich belegt. Der Thron
bimmel über dem Seſſel iſt in einer Höhe von 18 Fuß
angebracht und mit der Roſe, der Diſtel und dem
Kleeblatt (dem Wappen der drei Königreiche) verziert:
über dieſen erhebt ſich die Krone. Die Draperie be
ſteht aus ſchwerem karmoiſinrothen Sammt, alles von
engliſcher Arbeit.
gen Tagen fertig geworden.

Nach einer Korreſpondenz- Nachricht aus St.
Louis Miſouri vom 10. Juni haben ſeit dem
1. Januar d. J. allein in NewYork 200 Hauſer
ihre Zahlungen eingeſtellt und zwar zum Belauf von
100 Mill. Dollar. Gleichlautend ſind die Nachrich-
ten über New-Orleans. Auch zeigen ſich die Jn
dianer wieder ſehr feindlich geſinnt und haben verſchie-
dene Stämme, deren Zahl man auf 12,000 ſchätzt,
kürzlich einen Kriegsratbh gebalten.

Der Hund des Jnvaliden.
Ein einziger Hund macht eine Ausnahme von der

Verordnung Ludwig des XIV., welche den Hunden
und den Frauen auf's ſtrengſte den Zutritt zu dem
Hötel der Jnvaliden verbietet. Er heißt Moricault,
und war mit bei Waterloo. Dort leckte er, ſelbſt
verwundet, die Wunden der von Kartätſchen nieder
geſchmetterten Kameraden ſeines Herrn und kehrte mit
den Soldaten nach Paris zurück, nachdem ſein Herr
verſchieden war. So lebte er viele Jahre, weckte den
Schildwache ſtehenden Veteranen, wenn ihn einmal

Der Thronſeſſel iſt erſt vor weni J

die Mittagsbitze überwältigt hatte, bewachte die in
den Graben gefallenen Jnvaliden, wenn ſie ſich ein
mal vor den Barrieren etwas zu guütlich gethan hat-
ten, und fehlte nie unter dem Gefolge das einen der
Tapferen zu Grabe geleitete, aber ſtets mußte er auf
der Esplanade bleiben, denn die Schildwache verſagte
ihm beſtändig den Eintritt in das Hötel bis der Mar
ſchall Jourdan, der Jnvaliden Gouverneur, von ihm
börte und ſich den ausgezeichneten Hund zeigen ließ.
Moricault wird jetzt auf Koſten der Regierung ernährt,
gewaſchen und logirt.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In unſerm Depoſitum befinden ſich folgende Gelder
1) für den abweſenden Auguſt Samuel Zober

bier von hier, 14 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.,
2) für den abweſenden Chriſtoph Martin Kai-

ſer von Helfta, 3 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf.
8) fur die Erben der Wittwe Magdalena Hahn

von Hettſtädt, 4 Thlr. 20 Sgr.,
6) fur den abweſenden Ernſt Voigt von Mans-

feld, 28 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf.,
5) fur den abweſenden Wolf von Hettſtäde,

29 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf.
6) für den abweſenden Trautmann von Siebi

gerode, 48 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf.,
7) fur die Gebrüder Schröder von Hettſtäde,

2 Thlr. Sgr. 8 Pf.,
8) für die Gebrüder Scharf von Hettſtädt,

13 Thlr. 8 Sgr.,
9) für die Gebrüder Bleyer von Hettſtädt,

259 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.
10) für die Gebrüder Heine von Hettſtäde,

1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.,
11) für Gottlieb Kühnemann von Hett

ſtäde, 46 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Da der Aufenthalt der Eigenthümer dieſer Maſſen un
dekannt iſt, ſo werden dieſelben und falls ſie verſtor
den, ihre Erben aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen
zur Empfangnahme der Gelder bei uns zu melden, in
dem ſonſt die Letzteren an die Juſtiz Officianten Witt
wen Kaſſe abgeliefert werden ſollen.

Eis leben, den 4. Auguſt 1837.
Königl. Preuß. Land und Stadt

Gericht.
Bekanntmachung.

Die hieſige Rathekellerwirthſchaft nebſt Rathswaage
wird zu Michaelis d. J. pachtlos, und haben wir zur
anderweiten Verpachtung auf ſechs nach einander fol
gende Jahre, als von Michael 1837 bis dahin 1843,
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, einen
Termin auf

den funften September c., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Geſchättszimwer anberaumt. Zahlungsfä-
hige Pachtliebhader werden dazu mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Bedingungen täglich von früh 9 dis
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im gedachten



Lo? e eingeſehen werdea können und die Bietungsluſti
gen durch gehörige Zeugniſſe über ihre Vermögens Ver
dältniſſe, Fähigkeit und Moralität im Termine ſich
auszuweiſen haben.

Hettſtädt, den 8. Auguſt 1837.
Der Magiſtrat.

Kerſten.
Bekanntmachung.

Mühlenverpachtung. Die Herzogl. Mühlen
zu Alsleben a. d. Saale, beſtehend:

1. aus der Stadtmühle mit 6 Mahlgängen, einer
Oel und einer Schneidemuühle

2. aus der Untermühle und ar8. aus der Obermühle m alten Dorſe,
ſollen nebſt der Fiſcherei, den Gärten und ſonſtigem Zu
behör, im Wege des öffentlichen Meiſtgebots, auf an
derweite 6 Jahre von Johannis 1838 bis dahin 1844,
verpachtet werden und iſt hierzu ein Termin
auf Donnerstag, den 7. September d. J.

Vormittags 10 Uhr,
in dem Seſſtonszimmer der unterzeichneten Herzogl. Cam
mer anberaumt worden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch zu dieſem Ter-
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht-
Bedingungen im Termine werden mitgetheilt werden,
daß jedoch ſolche auch ſchon vorher bei hieſiger Herzogl.
Cammer-Canzlei eingeſehen und gegen die Gebühr ab
ſchriftlich mitgetheilt werden können.

Deſſau, den 28. Juli 1337.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Verznugungs- Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Geſuch. Zwei noch nutzbare Branntweinblaſen
von der Größe circa zu 600 und 900 Quart, wie auch
noch gute Moiſchbottiche, werden von dem Ritterguts-
beſitzer Bötticher in Roitzſch bei Bitterfeid zu
kaufen geſucht. Desgl. kann ebendoſelbſt ein unverhei-
ratheter, thätiger und mit guten Zeugniſſen verſehener
Hofmeiſter Anſtellung finden.
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr. Sockel,
Kuhgaſſe No. 450.

Sonntag den 13. ſoll bei mir ein Kirſche und zu-
gleich Wurſtfeſt gehalten werden dazu ladet ganz erge

benſt ein der Gaſtwirth Schlurike
zu Reideburg.

Montag den 14. Auguſt iſt Gelegenheit nach Kaſ
ſel und Frankfurt a. M. zu fahren beim Lohn-
fuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße dem goldenen Lö
wen gegenuüber,

Die Cravatten Fabrikanten Sachs Sohn
aus Berlin halten ſich nur bis Montag Mittag
hier guß

m x

ConcertAnzeige,
Sonnabend den 12, Auguſt Concert im Garten zum

Roſenthal Das Stadtmuſikchor.

Eine faß noch neue Deſtillirskaſe don 114 Quart
Jnhait nebit dazu gehörigen Heim, Schlange, Spiri
tusbecken und Verbindunzsröhcren, ſteht billigſt zu ver
kaufen, Steinweg No. 1689.

Ein ſtarker eichner Ladentiſch, 14“ lang und 1z
breit, ſo wie die zur kompletten Einrichtung einer Ma-

terialhandlung aetörigen Kaſten, an der Zahl 184
Stuck, Reole, Branntweinslager 2c., Alles im beſten
Zuſtande und neueſtem Geſchmack angefertigt, ſteht
billigſt zu verkaufen, Steinweg No. 1689.

Fenſtergace in alen Breiten zu billigſten Prei
ſen, bei

Halle, den 7. Auguſt 1837.
F. L. Creutz mann.

Ein junger Menſcd, welcher Luſt hat, die Condi-
torei zu erlernen, kann zu Michaelis eintreten. Die
näheren Bedingungen ſind zu erfragen bei

G. Rinck, Conditor.
Cigarren-Pfeifen,

Manöver -Pfeifen, verſchiedene Arten von
Stöcken, Kegel nebſt Kugeln empfing und empfiehlt

G. A. Pfautſch,
Alter Markt No. 498.

d dBerliner Thee Pfeifen à Stück 5 Sgr. in Du-
tzenden billiger, empfiehtt

G A. Pfautſch, Horndrechsler.

Ansverkauf
wegen Aufgabe des Geſchaftes des Lein und

Baumwolle Waaren Fabrikanten
C. Neubeck aus Berlin.

Da ich auf meiner Ducrchreiſe den hieſigen Markt
beziehe, ſo empfehle ich allen hohen Hertſchaften und
dem hochgeehrten Publtkum mein Waagrenlager von
ganz achten modernen Ginghams, einer Auswahl ganz
öchter Schurzen -Zeuge, leinenen Bettdrillig, (volle
Bettbreite), Jnlettzeuge, gemuſtertem Barchent und
allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu feſten
aber billigen Fabrikpreiſen. Das Loger befindet ſich
an der Glauchaiſchen Kirche in einem Laden und mie
meiner Firma bezeichnet.

40 Stück Jährlings Hammel ſtehen bei dem DOe-

konomen Friedrich Reißner in Oberrießdorf
bei Eisleben zu Verkauf.

Ein Pferd mit Geſchirr, ſo wie ein im beſten
Stande befindlicher ſehr leichter einſpänniger Stuhlwa
gen iſt zu verkaufen. Auf Verlangen kann auch jedes
einzeln abgelaſſen werden. Große Steinſtraße No. 178.

Halle, den 10. Auguſt 1837.
Sonntag als den 13. Kärſchkuchenfeſt mit Concert

und Tonzmuſik, Montag Concert durch die Berghaut
bdiſten und Gartenerleuchtung bei

Kähne auf der Maille.
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Beilage z u Nr. 187.
de s

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Laund.
Sonnabend den 12. Auguſt 1837.

Vermiſchtes.
Seltſames Brandunglück. An der

Barriere zwiſchen Gandersheim und Seeſen,
(Braunſchweig) brach am 28. Juli, zwiſchen 2 und
3 Uhr Nachmittags auf einem, mit koſtbaren Manu-
faktur-Stoffen reich beladenen Frachtwagen, Feuer
aus und in weniger als einer Minute ſtand der ganze
Wagen mit den ſchönen Waaren in hohen lichten
Flammen. Der erſte Augenzeuge dieſes unglücklichen
Ereigniſſes ſah in einer, etwa 200 Schritte weiten
Entfernung, oben auf der Decke des herankommen-
den Wagens einen Zoll dicken Rauch, gleich einer
ſtarkrauchenden Tabakspfeife, dem bald eine lodernde
Gluth heftig folgte, welche mittelſt des ſtarken Win-
des ſo ſchnell um ſich zehrte, daß der Fuhrmann ſein
Schickſal noch nicht ahnte, als ſchon eine entgegen-
eilende Hülfe nur noch mit größter Mühe und Gefahr
ſeine Zugpferde abzuſpannen und zu retten ſuchte,
welches auch noch gelang. Jndeßtß ſtanden nun
auch ſchon faſt ſammtliche Waarenkiſten in vollem
Brande und nur durch die ſchleunigſte Hülfe mehrerer
Perſonen, welche durch häufige Waſſergüſſe den zer-
ſtörenden Flammen Einhalt zu thun, bemüht wa-
ren, gelang es, die ganzliche Zerſtörung des ſchonen
Meßgutes zu verhindern. Wenn die Hülfeleiſtenden
nun auch nicht die Freude hatten, durch ihren Eifer
die ganze ſchöne Fracht gerettet zu ſehen, welche wahr
ſcheinlich mehrere tauſend Thaler Werth hatte, ſo
finden ſie doch einen beruhigenden Lohn, gewiß den
größten Theil des Gutes gerettet zu haben welcher
ſonſt auch den Flammen nicht entgangen ware. Wie,
und durch welche Urſache das Feuer oben auf dem
Wagen entſtanden iſt, welcher ſo feſt verpackt und
durch Plombenſchnure verſchloſſen war, laßt ſich wohl
ſchwerlich mit Gewißheit ausmitteln jedoch ſcheint
bei vorhandenen Umſtänden durchaus weder eine Fahr-
läſſigkeit des Fuhrmanns, welcher ſelbſt Eigenthümer
des Fuhrwerks war, noch Anderer boöslicher Wille
vorzuwalten wohl aber ſcheint es wenigſtens glaub
haft, daß dieſe Selbſtentzündung entweder durch Rei-
ben der Kiſten oder Schraubenhemmung entſtanden
ſein kann beſonders da der Fuhrmann den beladenen
Wager vom hieſigen Heberberge eine halbe Stunde
lang herab hemmen muß.

Dampfſchifffahrt auf der Donau.
(Beſchl u ß.)

Zwiſchen Wien und Peſth fährt jeden dritten Tag
vom Monat Juli an, das Dampfboot Nàdor von 42

u

Pferdekraft oder das Dampfboot Arpad von 80 Pfer
dekraft zwiſchen Peſth und Drenkova die Böte
Franz I. von 60 Pferdekraft und Zriny von 80 Pfer
dekraft jeden ſechſten Tag einmal. Zwiſchen Dren-
kova und SkelaCladova muß die Verbindung durch
kleinere leichte Bote hergeſtellt werden, die jedoch
zweckmaäßig eingerichtet und durch erfahrene, im Solde
der Adminiſtration ſtehende Matroſen und Steuerleute
geführt werden. Zwiſchen Skela- Cladova und Ga-
lacz fahren auf der wallachiſchen (linken) Seite des
Stromes die Argo von 50 Pferdekraft auf der tür
kiſchen (rechten) Seite die Pannonia von 36 Pferde-
kraft. Zwiſchen Galacz und Konſtantinopel die Ma-
ria Dorothea von 70 Pferdekraft. Auf allen Boten
der Geſellſchaft befinden ſich übrigens eigene Reſtau
rateure, deren Pflicht es iſt, fur vorzügliche Bewir
thung der Paſſagiere ſowohl in Bezug auf Speiſen
als Getraänke gegen ſehr mäßig geſtellte Preiſe zu ſor
gen. Der Schlußſtein des ganzen Unternehmens wird
noch in dieſem Jahre durch die Vereinigung der
Dampfböte der öſterreichiſchen Oonau Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft mit denen der baieriſch wuürtem-
bergiſchen eingeſetzt, was hoffentlich im Auguſt ſchon
ſtattfinden wird. Dann wird von Regensburg bis
Linz, Wien, Peſth, Galacz, Konſtantinopel, Smyr-
na und Trapezunt die Dampfſchffffahrtsverbindung
ununterbrochen fortlaufen. Bereits iſt am 27. Juni
das der öſterreichiſchen Dampfſchifffabrtsgeſellſchaft
gehörige, zur Verbindung zwiſchen Wien und kinz
beſtimmte Dampfboot „Maria Anna“ auf der Werfte
in Peſth vom Stapel gelaſſen worden an der Ein
ſetzung der Maſchinerie von 60 Pferdekraft wird thä
thig gearbeitet, und mit Ende Juli kann Linz die Er
ſcheinung des erſten Dampfbootes erwarten, wenn die
Arbeiten an den zu paſſirenden Brücken bis dahin den
Durchgang erlauben. Fortwaährend wird ubrigens
auf dem Werfte in Peſth an der Erbauung neuer
Dampfboote gearbeitet. So wird ein Remorqueur
von 140 Pferdekraft, zur Verführung von Waaren
beſtimmt und ein Paſſagierboot von 60 Pferdekraft
alſo gleich in die Arbeit genommen. Es braucht jetzt
nur noch beigefügt zu werden daß das Umſichgreifen
der leidigen Peſtſeuche auf dem türkiſchen Gebiete
laungs der Donau zu der temporairen Maßregel genö
thigt hat, die „Pannonia auf das linke Ufer ber-
über zu nehmen, welches fur die von Konſtantinopel
kommenden Reiſenden zur Folge hat, in Galacz kon
tumaziren zu müſſen. Dieſe Unterbrechung der Fahr
ten am rechten Ufer der Donau iſt ein hartes von je
ner großen Kalamität aufgedrungenes Gefetz, und
man muß ſich für's Erſte damit troöſten, daß die Peſt
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durch ihre Ausdehnung ſelbſt ſich vermuthlich erſchö
pfen wird und darauf wie früher jahrelang Befreiung
von dieſem Uebel zu erwarten iſt

e

Fonds- und Geld -Cours.

St. Schuldſch. r 1024 Kur u. Nm. do. oPriEngl Ob o 1013 1003 do. do. do. ſ84]98 974
Pr.Sch. d Seeh. c 621Schleſiſche do 106
Km. Ob. m. l. C. 1102z frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 1023 3insſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --2153 2145
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfob. A 4 1053 Friedrichsd'or 185 135
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1043 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1045 104 zen à 5 Thlr. 183 123
Pomm. Pfandbr. 4 [1054 1043 Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 16 ſgr. 3pf.
Roggen 1 e 2 e 6 17 6Gerſte 258 95 8385 9Hafer 20 e 232 a 65DOel, 93 94 Thlr.

Magdeburg, den 8, Auguſt (Nach Wispeln,)
Weizen 345 371 thl. Gerſte
Roggen 27 28 Hafer

20 21 thl.
16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt 3 Zoll unter 0.

Aw
Wanne

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Ober Reg. Rath
Mittelsrode m. Gem. a. Stettin Hr. Kaufm.
Aebeck a. Vörden. Hr. Kaufm. Rimſch a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Luüttig a. Hamburg.

Hr. Stadtgerichtsrath Reiner a. München
Hr. Agent Kallmann a. Hannover. Hr. Kfm.
Keßler m. Sem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Meier
a. Mannheim. Hr. Kaufm. Demiani a. Leip
zig. Hr. Amtsrath Michaelis a. Mulmecke.
Hr. Geh. Oberbaurath Hagen a. Berlin. Hr.
Major v. Luütgen a. Hildesheim. Hr. Dr.

Herzog m. Gew, a. Dresden. Hr. Poſtſekr.
Ritz a. Merſeburg.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Kotzenberg a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Grunow a. Schönebeck. Hr.

Kaufm. Everken a. Elberfeld Mad. Lenken
berg a. Berlin. Mad. Kleiſt o. Stettin.
Die Mad. Wolf u. Berghaus o. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Bachmann a. Zörbig. Hr. Dr.
Thiele u. Hofrath Schwabe a, Eisleben. Hr.
Kaufm. Zeysſolf a. Limehna. Hr. Prof. Hel

fert u. Stud. Zerkaner a. Prag. Hr. Stud.
Zimmer a. Täbingen. Hr. Kriminaldirektor
Redlich a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Meyer a.
Mexiko. Hr. Kaufm. Dormann a. Hamburg.

Hr. Baron v. Blucher a. Mecklenburg.
Hr. Dr. Schlotter a. Jena. Hr. Kaufm.
Bartels a Potsdam. Hr. Kaufm. Menz a.
Mühlhauſen.

Goldnen Ring: Frau Juſtiz-Comm. Reinharde
a. Heldrungen. Hr. Oberſtlieutenant Arnold
a. Weſel. Hr. Kaufm. Rungenhagen a. Dres-
den. Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr.
Kaufm. Stuhlhauſen a. Mänden. Hr. Kaufm.
Glühmann a. Dresden. Die Hrru, Dr. Kuch-
ler u. Pemerl a. Munchen u. Wittkagel a. Ste
vanger. Hr. Graf Barthowiki m. Gem. a.
Poſen. Hr. Kaufm. Lorch a. Nurnberg.
Hr. Muühlenbeſ. Eggert a. Oſchersleben. Hr.
Part. Fleiſcher a. Berlin. Hr. Fabr. Heinrich
a. Dresden. Die Hrru. Holzhdlr. Hering u-
Müller a. Schandau.

Goldnen Löwen: Madame Jasper a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Alpann a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Gipſer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Metzner
a. Berlin. Hr. Kaufm. Philipſon a. Halber
ſtadt. Hr. Poſtſekr. Meſſow a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Brand a. Hannover. Hr. Kfm.
Boſſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Embreit g.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Kommer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Holdner a. Osnabruck.
Hr. Kaufm. Micheim a. Hildburghauſen. Hr.
Prof. Dr. Przorka a. Jena. Hr. Chemiker
Muüller a. Chemnitz. Hr. Lotterie Collecteur
Elbthal u. Fräul. Schuchardt a. Magdeburg
Frau v. Buchwald a. Weimar.

s Schwänen: Hr. Häringshdlr. Herrmann a. Mag-
deburg. Hr. Fabr. Höppner o. Frankenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer a, Bleiche-
rode. Die Hrrnu. Fadr. Sirmer u. Kalmeier
a. Sachſa. Hr. Controleur Brand a. Frank-
furt. Hr. Sekr. Richter a. Mücheln. Hr.
Handl.-Comm. Hoffmann a. Stuützengrün.
Hr. Oec. Reisner a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm.
Gibner a. Könnern. Die Hrrn. Kaufl. Ro-
ſenthal u, Sachs u. Sohn a. Berlin. Hr. Fabr.
Eichmann a. Langenrode.

EEkn—5

Bekanntmachungen.
Concert.

Sonntag den 13. Auguſt im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.
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Concert.
Sonntag den 13. Auguſt im Garten zur Wein-

traube, Siebichenſteiner Allee.
Das Stademuſikchor.
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